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Schaans Seniorinnen 
unterliegen Richterswll 
TENNIS: Nach dem souveränen Vorranden-
Gruppensieg und dem Erfolg im Halbfinale ge­
gen Mendrisio haben Schaans Seniorinnen in 
der Nationalliga A doch noch ihren Meister ge­
funden. Schaan unterlag auswärts in Richterswil 
mit 2:5. Bei den Aktiven verbuchten die Damen 
von Schaan I in den Abstiegsspielen einen kla­
ren 4:l-Erfolg gegen Scheuren und verbleiben 
damit in der kommenden Saison in der Natio--
nalliga C. Die Vaduzer Jungsenioren sind der­
zeit nicht zu bremsen und nahmen mit dem kla­
ren 6:0 (Vaduz gewann alle sechs Einzel und die 
Doppel wurden daher nicht mehr ausgespielt) 
gegen Sulgen die nächste Hürde in den Auf­
stiegsspielen. Die Residenzler müssen nun nur 
noch eine Runde überstehen und der National-
liga-C-Aufstieg ist perfekt. Und so wie Vaduz 
derzeit aufspielt, scheint diesem Unterfangen 
nichts im Wege zu stehen. 

Tennis: Interdubmeisterschaft 
Jungsenioren 
l.Liga 
Sulgen - Vaduz 0:9 
3. Liga 
Eschen-Mauren - Flumserberg 8:1 
Schaan - Bischofszell 5:4 

Senioren 
3. Liga 
Wittenbach - Schaan 

Oldies 
Swissair-Vaduz 
Damen 
Nationalliga C 
Scheuren - Schaan I 

Jungseniorinnen 
3. Liga 
Vaduz-Tllbach 
Ütikon am See - Vaduz 

Seniorinnen 
Nationalliga X 
Richterswil - Schaan 
3. Liga 
Altstätten - Balzers 

4:3 

2:1 

1:4 

1:6 
2:5 

5:2 

3:4 

FL-Kickboxer in Wien 
erfolgreich 
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KICKBOXEN: Am vergangenen Wochenende 
fand in Wien das internationale Vienna Open 
statt. Zu diesem Grossanlass waren 4S0 Kampf­
sportler aus 20 Nationen angereist. Die Sektion 
Kickboxen des Liechtensteinischen Budover-
bandes war mit Martin Kaiser, Besim Music und 
Christian Bazdaric (im Bild von links) ange­
reist. Gekämpft wurde im Einzel- und im Mann­
schaftswettkampf 

Im Einzel startete Music Besim in der Klasse 
bis 70 kg. Er  konnte den guten 4. Platz für sich 
erkämpfen. In der Klasse bis 85 kg musste sich 
Christian Bazdaric im Halbfinale gegen einen 
deutschen Kämpfer knapp geschlagen geben. 
Im Kampf um den 3. und 4. Platz konnte sich 
Bazdaric noch einmal steigern und setzte sich 
klar nach Punkten durch. In der Klasse bis 90 kg 
konnte sich Martin Kaiser im Halbfinale gegen 
den deutschen Kämpfer Pattel nicht einstellen 
und verlor den Kampf Auch Kaiser fand dann 
jedoch wieder zu seiner Form zurück und konn­
te den 3. Platz für sich verbuchen. 

Die Liechtensteiner Kämpfer standen zusam­
men mit den zwei deutschen Kämpfern Her­
mann Braunmantel und Ralf Cebulla imTeam-
fight im Einsatz. Das deutsch-liechtensteinische 
Team kämpfte sich in eindrücklicher Manier bis 
ins Finale vor, wo sie auf das Team Shogun aus 
Österreich trafen. Nach 5 spannenden Kämpfen 
stand es nach Punkten 27:26 für das deutsch­
liechtensteinische Team. Somit konnten die 
Fünf die verdiente Siegesprämie in Empfang 
nehmen. 

Die Liechtensteiner sahen dieses Hirnier als 
WM-Vorbereitung an. Trotz einiger Anfangs­
schwierigkeiten kann aus diesem Wettkampf 
ein positives Resümee gezogen werden, da die 
Fehler erkannt wurden und das TVainingspro-
gramm angepasst werden kann. 

Heute staltet das Hauptturnier 
WTA-Tennis-Future-Turnier: Vordergründiges und Hintergründiges aus der «Rüfe» 

Noch stehen die Qualifikantin-
nen vor ihren Viertelfinals und 
schon bereiten sich die Topspie­
lerinnen des Hauptturniers auf 
ihre Einsätze vor. In der «Rüfe» 
herrscht Hochstimmung. 
Acht Spiele standen gestern auf 
dem Spielplan des Qualifying für 
das WTA-Ifennis-Future-Hirnier, 
das heute Vormittag um zehn Uhr in 
Vaduz beginnen wird. Und dabei 
gab es gleich mehrere Überraschun­
gen, scheiterten doch von den fünf 
topgesetzten Spielerinnen nicht nur 
die Nr. 1, Marytöne Losey (SUI), 
sondern auch die Nr. 4, Liga Dek-
meijere aus Lettland, und die Nr. 5, 
Petra Spaar (SUI), an ihren Gegne­
rinnen. Auch die Sabrina Vogt-Be-
zwingerin Jeannine Kuratli, die vor­
gestern noch verkündet hatte, dass 
ihr Tennisspiel nur noch besser wer­
den könne, blieb nach einer 6:2-, 6:4-
Niederlage gegen die Nr. 3 des Qua­
lifying, Lucia Thilo (SUI), auf der 
Strecke. Den wohl eindrücklichsten 
Sieg errang gestern aber bestimmt 
die erst 17-jährige Schweizerin Sa­
rah Dinkelmann, die der gleichalten 
Lettländerin Dekmeijere beim 6:0 
und 6:0 kein einziges Game zuge­
stand. 

Anspornendes Geschenk an 
Viertelfinalistinnen 

Die vier Siegerinnen der heutigen 
Viertelfinalspiele werden regle­
mentskonform insTableau des heu­
te beginnenden Hauptturniers auf­
genommen. Da insgesamt drei qua­
lifizierte Spielerinnen an der gestri­
gen Auslosung zu diesem Türnier 
nicht präsent waren, wurden sie von 
der Jury auf der Teilnehmerliste 
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kurzerhand gestrichen. Die damit 
frei gewordenen Plätze werden heu­
te den drei besten Verliererinnen 
aus den Viertelfinals vergeben, die 
so zu regelrechten «Lucky Looser» 
werden. Ein solches 75-Prozent-Ge-
schenk dürfte bei allen verbliebe­
nen Viertelfinal-Spielerinnen genü­
gend Ansporn sein, um in der «Rü­
fe» noch schöneren Tennissport zu 
zeigen. 

Interessante Leute 
Das «Liechtensteiner Völksblatt» 

war gestern auch nach Spielende 
auf den VaduzerTennisplätzen «Rü­
fe», um dabei zu sein, als die Jung­
stars mit ihren Trainern, Coaches 
und Betreuern erstmals die Plätze 
inspizierten. Dabei lernten wir im 
olympischen Geiste zahlreiche neue 
Sportlerinnen und Menschen ken­
nen, wobei es auch zu vielen und 
abwechslungsreichen Gesprächen 

Schon beim gestrigen Qualifikationsturnier gab es in Vaduz Spitzentennis zu sehen. 

kam. So war beispielsweise das zog er  mit seinen Damen den Kür- den kommenden Tagen also auf ei-
«merde» (Scheisse) der beiden zern. In der «Rüfe» wird man sich in niges gefasst machen müssen. 
Französinnen Segol&ne Berger 
(WTA 376) und Aureli Vedy (WTA 
436) nicht zu überhören, als sie 
gleich in der ersten Runde gegen­
einander ausgelost wurden. Mit ei­
nem sympathischen Lächeln im Ge­
sicht erklärten sie uns, dass sie schon 
das ganze Jahr zusammen verbrin­
gen und jetzt auch noch in der ers­
ten Runde gegeneinander spielen 
müssen. Das nennt man eben sport­
liches Lospech. Nicht minder war 
auch unser Gespräch mit der Kroa­

tin Ivanovisic, die zwar in Deutsch­
land wohnt, aber in der Schweiz Ten­
nis spielt. Als Top-ten-Spielerin in 
der Junioren-Weltrangliste und als 
Europameisterschafts-Dritte von 
Klosters äusserte sie sich begeistert 
über die Vaduzer Tennisanlagen in 
der «Rüfe». Als Mitglied des kroati­
schen Fed-Cup-Teams hat sie be­
stimmt schon viele andere Tennis­
plätze gesehen. Ein Wundertrainer 
scheint der Deutsche Wolfgang Er-
hardt zu seil}, der sich am WTA-Fu-
ture-Tbrnier in Vaduz aufhält. Er 
bildete seinerzeit ein Tennisteam, 
startete mit! diesen Damen in der 
Drittliga-Meisterschaft, stieg Jahr 
für Jahr in die nächsthöhere Liga 
auf bis in die Nationalliga B. Und 
dort schaffte e r  auf Anhieb den ers-

• ten Platz. Innerhalb von fünf Jahren 
verlor dieses Erhardt-Team kein 
einziges Spiel. Erst als es um den 
Aufstieg in die Nationalliga A ging, 

Der deutsche Trainer Wolfgang Erhardt, der sich am WTA-Future- Turnier in 
Vaduz aufhält, bildete seinerzeit ein Damen-Tennisteam, mit dem er in der 
Drittliga-Meisterschaft anfing und den Durchmarsch bis in die-Nationalliga 
B schaffte. 
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